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Alfrei Egchclmiiller

Wie_ aug_@_i n_e ;r _Art _ ̂wurden;
S2TX225:££ifL^ginuloga .ar.lo

•Von den ?a£ń©n* die in Bayern yorkossmen, verdient die Gattung 
Dryopteris noch immer :be$oiier.e Aufmerksamkeit => lifeben' den Schwierige 
keiten in der =9filix-nsas~Gruppe®5 siad @s die /erhaltniese im 
sogenannt en- :?spijŁuloąa-Korapl@x?*-, die -sin er endgültigen Klärung 

?a-8 näher gekommen sind - Wie ea- dam kam., v-ia aus einer Art drei 
wurden* - daron soll hier die Rede sein»-
X°_~ JetjL i. Jb. t n  ̂ e _ „ A r j
Vor 80 Jahren schrieb CHR.* LUÜSRSSSH,- einer der basten Famksnnsr 
Europas$, in Babenhorets Kryptogamen«Flora (Bfio3sp«431)s 
"Aepidlum epinulogram* su dem ich im Anschlußes* an Köper uni Milde 
ä&u A« dilatatum als Unterart ssiahes. -die Art also in dem ron 
Swartf* in seiner Synopsis So 94 angenümenen Umfange, nicht wie auf 
Seite 420 getrennt- ist in seinen Formern ferart variabel9 daß 
letztere nicht allein allmählich in einander übergehen oder bisweilen 
gar ssu analen neben einander auf demselben Hhisome Ycrkcaraen9 
sondern da.8 auch seine beiden Yon manchen Autoren noch jetat al©
Arten betrachteten Subspezies durch kein durchgreifendem Merkmal 
seharf Ton einander geschieden sind* eso leicht sich dieselben auch 
in den extremeren Formen roń .einander unterscheiden las©er*o oon* 

PIJERSSIilr vertrat also die Ansichts daß es sich bei Aąpidium spinu® 
losum \m • e i n □ Art handle^ der er die S.ąp« Asp* spinulosum genuimum 
und Sap *.. op ■ d11atatum unteror&net o
..Bis; ln. eie neuere Zeit felgten -riel ̂  auch Verfasser von Monographien

.und Flo-reô  ;.:einer. Meinung, verwendeten aber teilweise wieder ältere 
Hamenę einmal bei der Speeles, einmal bei der Subepesleso 
(In der folgenden Aufzählung sind die Autorenbeaeie tmungen bei den 
Artnasen t * eggelaasen* sie sind’ im Abschnitt II mit angegeben*)
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So gliederten zum Beispiel
ASCHERSÖN und GRAEBNER ( Synopsis, To AaiTXo 1896,1 *30^34)
Aspidium -.-ff p- i n u 1 o s u m in die Unterarten
Ao @u~sp£nnIosum und Ao dilatatum« Als Unterscheidungsmerkmale
galten?

a) m.-gpinuloium - Blätter kahl9 Blattstiel etwa ao lang als dl« 
länglich« unim.i doppelt gefiedert®9 wie die Fladern kurz sugp 
spitzt« Spreite Die untersten 1 - 2 Fiedernp^are abgerückt9 
das unterste vorder® Fieddrehen länger als die folgenden

b) dilataium*- 'Blätter mit gelblichen &rtts*’-uä£chn besetzt« 
Blattstiel meist srheblich kürzer als die *•!förmig-*längliche 
bis dreieckige am Grunde 3~4fach gefiederte, wie die Fiedern 
lang zugespitzt© Spreiteo Fledern sämtlich genähert oder nur 
das unterste Paar abgerückto Dai unterste Tordere Fiederchen 
kürzer als die folgenden «oo

F»VQLIMJWi (Flora Ton Bayern, 1914? p«8)
Dryopterls s p i n  u lo s a mit

Typus eu^apinulosa und asp« dilatata«
HEGI* BearboEoBERGDOLT (Illustrierte Florer 2 .Aufl., 1935« 1:28/29) 

Dryopteri® & p i n u l  o s a mit
sspo euspinulosa und ssp« austriaca- 

FoFUKAREK (Die Farn«, t,955> p»23-25)
Dryopterie a u s t r i a c a  mit

esp« spinulosa und esp« dilatatao 
Go EBERLE (Farne im Herzen Europas* 1959» p«36)'
Dryopterie a u s t r i a c a  mit

sspo spinulosa und sspo dilatatao 
Eo OBĘRDORFER (Pflansensosso Exkursionsflora» 1962» p0.67/68) 
Dryopterie a u s t r i a c a mit

sspo spinulosa - 2ns164 und äsp«' dilatata - 2n-82 (164)o 
Anmerkungs Hier liegt ein Druckfehler vor* Nach den Verbreitungen 

angäben "Ebene bis Gebirge« 0A bis 2200 m** kann es sich 
nur um die tetraploide B« dilatata (2n*l64) handeln; die diploide 
Form (2n®825 siehe Abschnitt III) kommt wegen ihrer Seltenheit auch 
ais^erbo-Diffo” kaum in Frage«
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H o W BYM AR (]' uoh cl er Fanae* 1964 * p -104)
>Dryopterls' a'.'u s t .r I ;-?a \p a . .mit f,2 Unterart ęn” o

.

Andere Autoren. trennt en nun nach den vorgegebenen Subspecles in
Uhćcćć'')̂

a) bezeichnten Arien feind synonym mit eu-spinulosur; bei ASCHERSON 
und GRAEBNEk« .die-mit b) be%eięłra&tań 'gehören zu dl1at&tum Cui^h© 
Abschnitt II<
■ Ew uni erscfe:-; ad ea s
X« WENCÄMA..B (Exkursionsflorä f ,d ,Allgäu» 1930,p,2J )

«) De sp; imlosa QcKTZEJ (Dorniger Wumi'am) und
b) De. di’lateta G,0ZRXST» (Eifw&itarter Wurmfarn)»

Ho GAMS (Kladn© Kryptog^a^afXcim». 4& Aufl» 195,1 § 4*22!?) 
a3 Do spinulosa {««FcMÜLL.£&)WAT': tmd 
b > £ c  au ,  rfc ri ao a . (J AG Q * } W OYi? AR 

Bo JANCHEN gibt. 19:lS noch eia« Art mit %wei Unterarten asa (p«?1 }.ö 
korrigiert aber'1953 im Catalogus, 1»Teilep0879s 

a) Do oarthuslana (VILLAHS)Ho Po FUCHS (1939) -and 
' b) Do dilatata {Gof*BOFSttAHH) AoGRAYo 

Wc. R.OTHMALE»? CEftkurslonsf 1 ora# 4<>Band * 1963? p«7)
a) Do splnuloaa {0CF«MÜX*ISR)WATTft 2ns 164 (Dorniger Wurmfarn) Uo 
fc) d:U,&fata (HOFFMo )AoG.EAy« 2n*l64 (Breiter Wurmfarn)«
Der Bastaraä (p*>8) Doi deweveri (JAKSJ3K)JAS:'SER et WÄCHTER 
wir# als verbreitet .angegeben»

SCBMEXL-FITSGHEN (Flora von Deutschland, 1968*p<,106)
a) Do cartttuoiaiia (VILLo)HoPo FUCHS und
b) Do dllatata {HOFFMo) A 0 GR AYo

Die ehemaligen Unterarten sind also um einen Rang aufgestuft? 
dl© Zwischenformen können als Bastarde "erklärt" werden«
Es wäre völlig belanglos* ob wir nun den ln Abschnitt I oder II 
genannten Autoren folgeng neuere .Untersuchuag en haben aber gegeigt, 
daß- statt A^pidlum splnulosum (wie es LUERSSEN auffaßte) heut© 
drei Artm  $>U trennen sindo • ,

49  -

© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



... 50

Etwa vor 110 Jahren - es wardan die Jahreszahlen 1856, 1859 bsw0 
1863 genannt * 'untersehlad MOORS di® Form ŁASTR1SA dl latała, PRESL« 
var« alpIna vom Ben Lawers/Schottland; die OriginalbeSchreibung 
kann bei GÄTZI (1966) nachgelesen werden«, Diese Varietät wurde 
anscheinend in Mitteleuropa nicht erkannt; LU ER SS EN v aber auch 
ASCHKRSON und GR AEBN ER verschweigen sie« Sie is*i£ aber heute eine 
"gute" Art9 eben unsere dritte9 si© ist sogar die Stammform, der 
bisher bekannten!

111 o _ 2_|„e__drer ,i_t_t_e__2Li~2L.S________ I_gJ£„£L,!LlLt^® _l„l_t
Frau leMANTÖH wies 1948 oder 1950 nach* daß B« dilatata in mehr« 
eren europäischen Ländern sowohl mit 82 (diploid) als auch mit 
164 (tetraploid) Chromosomen im Sporophyten auftritt« SoWALKER 
experimentierte mit den Arten aus der Gruppe des Dornigen Wurms 
fams® auch mit der diploiden "Do dilatata"9 wie er sie kennzeichn 
net'fe, beobachtete das Vorhalten der Chromosomen bei der Meiose an. 
wilden und synthetischen Arten und Teröffentlichte schließlich 
sein® Erkenntnisse 1955 unter dem Titel "Gytogehetlc Studie® in 
the Dryopteris spinulosa Complex I" in der Wattoniao Abbildungen 
und Tabellen veranschaulichen und begründen seine interessanten 
Schlußfolgerungen aus den jahrelangen Kulturversucheno Ein paar 
Sätze aus dem Original als Beispiels
"Th® Do spinulosa complex ineludes* on availabl® ®videnc@P thr@® 
allotetraploid speeie® int@r~r®lated by common diploid ancestors«
If tha genom®® of the ancestral diploide ar® represented by lettersv 
the genetic coristitution of the thre® allotetraploid® can b® 
illustrated as below;

Do cristatscooo A + B
Do spinulosa«o« B -fh C
Do dilatatao000 G ̂  D(ooo){* c

Dadurch, ist die diploide Raes® als Vorfahre für die m 1 1 o » 
tetraploiden Do spinulosa und Do dilatata der bisherigen Aufs 
fassung nachgewiesen und sollte daher auch mit einem eigenen Namen 
bezeichnst werden« In den "Proceeding® of 'the Linnesua Society of
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London.”-(1 y^Qj referiert WALKER neuerdings über die Gattung 
■Dryopteria* aber wieder ohne Hamenenennung für die kontinentale 
diploide ?orm der D, dllatatag erst im zweiten Teil der Studisn* 
im £?i;iuerifi:.in Journal of Botfcuy" (1961)* erscheint die Bezeichnung 
Da s. s .8 % m i 1 i a mit Begründung - in da.r .Fußnote (YeIo4ßs 
p060? )« « So kam die dritte Art ”dux*ch die Hintertür«”o 
Ob eine Diagnose in lateinischer Sprache yeröffentlieht wurde 
ist mir nicht bekannte.
(über die vierte Spezies - Do maderensis - ist in dar genannten 
Literatur nächzuleseno)
Es scheint „ daß der Home D., aesimilis So WALKER in der Bunde er spus 
blik stierst von Do MEYER in den ” Port schritten der Botanik** 1962 
59 vorge st ©111” wurd e o
Wie sieht Dc a s s i m i J, .. © ^«WALKER (19ó i) aus?
Pas neuest« Werk mit wunderbaren- Ab: 11 düngen - "Die Farnpflanzen 
Zentraleuropas” von R A3BAC-H~~WILMANNS (1968j ~ ist nicht als Be© 
Stimmungsbuch gedacht| so wird dis neue Art nur auf Seite 36 er» 
wähnfco Die deutschen Exkursionsfloren bleiben stamm« Der neugieri* 
ge Florist (wenn er noch nicht aufgegeben hat) greift nach der 
FLORA EUROPA3A .(1̂ 964»Bdo1 )o Hier findet man auf Seite 22 eine 
knapp« Beitreibung von dem Sachbearbeiter der Gattung Dryopteris 
VoHoHEYViiOCDs
”Very liVe Do di lat ata ) A. GR Ai' but lamina light green;
proximsJ basiecopio pinnule of ‘U m  basal' pinna et least 1/2 as 
long an the pinna:; spores pale brown> with acute tuberkle s o2n«82o- 
Mountains of Scandinaviag Scotland, Germany» Switzerländ and 
pro p ab ly s 1 s ewii e r e o o o ” o
Vielleicht sollten wir noch einmal bei STANLEY WALKER in der 
Arbeit to» 1953 naehBehenö Auf Seite 20?' finden wir -Hinweise im 
Vergleich m  B3 maderensls und Do diiatat&§ er,It is more diffieult 
to distinguisli the European diploid from the tetraploid» parti*' 
culary in the field« The problem is enhanced by the wide ränge 
cf form exhibitftd by the tetraploid itself whieh may irary in mm® 
tura size and shape ©Ten in the same lacality., The most relisble
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macroseopie eharactare in the diploid ara the markad. unevanly 
del'soid basa| pianae and the great«;,' teadeaoy to tripinnation. 
Howavar, mierosoopio eharacters ars more useftal and recently 
Craae (1955.! ha® showa that the' sporea of the tetrapioid and 
diploio Do dilatata differ in their ornaiaan fc.« t äoa. ihough not 
in their stąe-o-o” o
Die Bezeichnung mßim: ... s,§ siemllc h ahn*.loh» %■.'klärt eich darav*c 
Die Arbeit von WARD OP.ME findet Bin im ^ t h m  Band der Waisonia 
(*3.® 1955) wie WALKERS Berichte Sei'fee U>5 geicshS Zeichnungen der 
kritischen Sporenforuan, Seite 168 enthält die Erklärungen, die 
wir sucheno «The spore of the diploid.hae a thii tan-coloured, 
membranoua perlsporej in that of the tetrąplcid thia structure is 
heavyf dark brown9 and coriacouso A mensurable difference in 
spinul& aiza and spacing cn the perlspore of the two typesis an® 
othar constant criterion of discrimif;aiiono In a spore of the Äi* 
ploid the spinul es are minute* folunt-tipped» 1 u or leas,in hight, 
and more or lese wld.aly spaoed on kh& aurfa©* of the perl apore«
The spinul es of tetraploid apaeimac ar ,*rgev fcea^y e.o&rse, 
thlek-aet, blumt-tipped, irregulär, up to 2 n  and crowdedo"
^aß noch .an Literatur m  Bo asąimilia? ~ Soviel mir bekannt
ist, bewirkte weder die Berichterstattung DoMSYJSRs von 1962, noch 
das Erscheinen der FLORA EUROPAEA von 1964 ein Aufrauschen de® 
bundesrepublikanischen "Blätterwaldesfr im Hinblick auf den Farn- 
Heuling9 auch die sonst übliche Flui von Fundm@ldung.en blieb aus0 
Daher sei ein Blick über den Zaun erlaubte
Die schon in einer früheren^Arbeit von mir .erwähnte ausführliche
Zusammenfassung "Über Sen^Sfand Dryopterisforschung" von
WöGÄTZl (i96l) enthält bereits nützliche Hinweise und eine Abbild 
dung der diploiden Do dilatatao iSinen wichtigen Bericht über den
triploiden Bastard Do assimilis x Do dilatata (mit Abbildungen)
legten WoDÖPP und W0GÄTZX 1964 vor5 1966 erschien von WoGÄTZI die
genaueste Arbeit über Dnassimilia, die mir bekannt ięto Eindruckes
voll© Aufnahmen und interessante Hinweise (auch für uns) auf Fund»
orte veröffentlichten T* SIMON und GoVXBA 1966 in Budapest*
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Deal L isbi <,*>*• : dar noch nicht "das Fürchten" gelernt hat, kann ich 
die "Aotii stanica Fenniea " Nr0?7 (1967) empfehlen* IlDM, SABVBLA 
und AHT'I nti fti arten den Spinulosa-Komplex -ohne Do eristata (Lo)
Ao GRAY- ; * 7-innland mit all an sechs Formen« denen wir uns nun in
der Natur ĝ rerräber sehen« Drei Arten und drei .Bastardes,

Do r e i L g  ;.>,W/,LKER (diploid)
Do t Hat ata (KOFFMo)A„GRAY «m, S< WALKER itetraploid)
Do spinulosa 17ATT * tetr&pl'öld)
Do dilatata x spinulosa (tetraploid)
Do assimilis x dilatata '(triploid)
Po assimilis x spinulosa (triploid) <*

Die Einführung einer var«pseudosplnulosa asu Do aasimilis (aseimili© 
mit dtrii Habitus von spinulosa !) "bereichert'* -Im Komplex un sine 
weitere Form* Es ist zu bedauern* daß sieh alt Autoren mit den 
obigen Bezeichnungen nicht an die Hamen in ier FLORA EURO?AEA 
halten« M n  umfangreiches Literaturvarz©ichnia,' die sorgfältigen 
Beschreibungen, ab r die . aller sechs (b&Wosieben)
Pom«» lassen keinen Wunsch offsiic. Uns bleibt aber die bittere Er» 
kenntnig* daß ein Fanaliebhabsr ohne Mit sprechend® Ausrüstung in 

Zukunft. «<sinH Herbarblätter mur mit "wahraeheinlieh Bo occ," 
beschriften kannę die zytologische Überprüfung muß den dafür ©ln» 
gerichteten Instituten überlassen bleib©Ho Und so sruf2t der 
Florist "alter Schule",(natürlich imhörbar)^; Ach, wären wir doch 
bei Aspidium eplmulösum gj» geblieben!
Er meint es natürlich nicht ao ernst!
Physik and Chemie'haben unser tägliches Leben verändert, warum 
sollen si© nicht von d©n Tnxovornan genützt werden? Früher wurde 
aus dem Habitu4> von Pflanzen - sogar erstaunlich gut - auf 
Verwandt©chaftsverhältnisse geschlossen, heut© stehen dem Spezia* 
listem der Zytogenetik reue Präparation-stechniken- Mikroskopie ln 
Vollendung, Chromatographie, Autoradiographie usw zur Verfügung, 
der Pflanzgarten der Institut© wird zum Experinent i e rf ©Id o Wenn 
©ine neue Anordnung der Arten erfolgt, erscheint sie entsprechend 
funäitrt,;.

© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



-W:Ir kennen ?nz- sruah in unserem Falle dar jstżt abirlehe 
t.eilwig des alteń Ao epinuloausa in <vorerst?) d: ei 'Arten nie 
vfersehließeä* wenn' ©s auch schwer Ist* eich von lieble*? ardeiv'.-n - 
bequemeren /JiBißhten zu irennemo Die îtl'tlgeh Kar^ü «aran •:. 
der Flora 5 ropa'ea s

2r, ftąrtfcu i*.na (V'I'.'.c }Hc.Po FUCHS , i-.’'3-Op
. ßryopteriis dil;«ts p • -HOJPiF ; A=GHAY Clc-4:0 und 
Dryopter*ą ̂ esimilis - d ?/ALK Es* {Vj|6l '

%h.en öautsshfch Fman haben ■vei * für een Heuling noch niouil ,
Die ainngem-r;3e Übertragung wara “Ähnlicher W&m^ain■'*
Frr dem Hau tgebr&ueh würde Ä h  [in An.uhnung an MGöfii:) dl«
Bezeichnung ^egantsr Wurmfarn1' als weniger vieldeutig verziehen* 
dosh » 3  rap Ustaufen t/en Bnefcautcrcn überladen l-läiben..
In Żtt&m:Tt sollte disea Art in eien £<s&tsehan Floren nicht mehr so 
Stiefmutter:ich behändelr werdenc

+' >
Herrn PrcDr. Ö-B8S-Ł/München darf ich ** Ir Qu.sl 1 ê ainweiitf dank er..*
Herr Dr.OcK̂ iSMMT/Kraiiat.hal, Herr K*LiiBBN AU/Senk * l'ŝng und £räi?
ÄsEÜLL1?R/Lartatet halfen mir mit Literatur; djrch die Strdfbüöher#!/ ;. 
JCempt.eii wurde ich Jederzeit uaterŝ ütsitc Auch ifcn*n xilt nein Lank..’ •

Bitte ao diw Lasers
Hinwelea s- ’ " Fahler oder nicht erwähnte vichtig- Arbeiten werden 
'gerne enigą ergehoimneno SaMtmders âresi mir Angaben, darüber erwünscht r■ 
in fehlim Ikn'barian Südd aut sś hl and 3 IK asaimilis vorhanden ist 
•und .eventuell einga^ehen werden könnt So.

Benü %l %§ .. Li t sr&tur;
..'\Li3HT£R30IS• üi.-d GRAEüIIEilp S^mop&da 3er m:l11eleurq|>r. 1 aolien Flora* .

1 o A B . g l 1 8 9 i-oBand> .. ,
.CRIh B W-o i . 1955 in Wateonia 3? l68/l6?o
BOPPg-W.o g • 195B in ”Li e 3f&turw;i sge&g&h&i'tm  " v 45 2 $5*
DQPPS Wo r„ GATSlj V/o' * 1964 in B er o d. o Sehwe 11* Bo t P C?e s r.., 74 :;#5r-53°
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EBERIĄ Qc , .

FUKARFK }i ■ 
c-jtas, ;l, t
GÄTZI,

CÄTZ1, p.,
HEC-T. Boa* b„ fi.B.BKGDOLT

HEYWOOD« V o H„,
J-AKCKESfi l:.s 
LÜERS3EJ, «HB.,

MEiS.fJLJjEl!, Ho „
MEYER, D. j 
MEYER, f>, .
OBERDOR.’fSF;. E.: s

ÄJ>S3.«H-Wl !3fA«T?S 
soramsa, V'o .
SCfßvIEIL- v ! TSCHSf!
bearfc o RAJH-SHäßHAß 

SIMON Uo VIDA

VOLIüANN, ?, ,
WALK®, S.. 4 
WALKUSpS.,

walki©  s s

WEKSäBUA», X. ,

IOW, Farne am 'ierzsn '.;rCDaa,
Serekenberg-BucB 3 7.
1955s -Ji« i*’a:.’as, Bot* *i—-»(-.- r,-- ., „ 5 e-"'v entn-buefcarei Haft
l®Łne Kz-yptogamenflora» 4 • 4ufl ins?^  - ... , "y ł“'u *I( *9i>/* Band

No +'■ • n - - * ~~" ,J w w * kal 1 i sehenWattaw., Gesellschaft, Band ??„
i ü«in 01*0cle Schv-'ßi ••?• T'.Vif- />, ,-y» ^^ , 8 , i , , O J , ;, U (J @ 8 c  „76s 146-1 «56 
Illustriert« Flora v0lJ jlm '
2: Auf 1 «1935» Band 1 . Ä ' *el«*™Pz>

in FLORA iäUHOEASA, 1364, Band v.
19^9 Catalofi'ua Floren* «,«M  n, T, ' ' ; •‘-U8triße.VoTeil;Hef-i4
,-nr, P. . , ■* -<-ng.et. Band 3
°\ R&be'‘hor.,ta Kryptocaasnflora„ '

‘,9f  ln *«•*•»■,«*.**.Gm . . 3S;93„
*“ ° r 'achrtt ê der Botanik 2 4:84. 

h-b m  Fortschritt« öw  Botanik 27 ,3 4 3

i0lngleCh<! ®*«»ion»fior«- o ouddautsch-Loid*
‘1368, Dia Fanv>fln.p*!ea ,- ■ - «n - ral eiaropas 0: Sxkur'iion̂ f].iT.a p ..... .0' *c !-5 ÖC n ■*• j, Band 4 0

F?-ora v* ^utgchl and0 
‘1%6 in. Ann«JJniv *v* - v« •■<v,;id 8. Mdap«t, Seet.Biol,

‘~y^* Flora ron Bs^ri,
T9;>5 in Wateonia
W 0 in Procsediaa or the Lian.Soc.of 
■i-oiidoD, Vol. 17t. yart 130.I(ln •
1961 ’ ln &'-®rfC8J) JoviMd Of a- tov  
Vol. ,? 48:607-6^, " /ł
J J-̂ 0f j'ixkureionpi'loj''» >? m  Vorland. -‘illgaa łlMd
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WSYMAR* Ho,

WIDEN» SARVSLA U* AHT1,

”*9643 Buch der Farns* Bärlappe und 
Schachtelkalme 9 4 o Auf 1 o
196? in Acta Botanica Pennies Nr0 77s1-24«

Anschrift des Verfasserss Alfred Bschelmül 1©;.?
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